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Vorwort 

Die dieser Arbeit zu Grunde liegende Idee, die völkerrechtlichen Grund-
lagen einer kooperativen Sicherheitsordnung für den hoheitsfreien Gemein-
schaftsraum des Weltraums zu beleuchten, entstand bereits während meines 
interdisziplinären Studiums der Internationalen Beziehungen an der Colum-
bia University in New York und zweier Praktika bei den Vereinten Natio-
nen in den Jahre 1983-1985. Unmittelbarer Anlass war die SOl-Rede Präsi-
dent Reagans, mit der erstmals die Frage einer aktiven Bewaffnung des 
Weltraums und damit die Notwendigkeit einer kooperativen Einhegung 
einer solchen Entwicklung auf die Tagesordnung der internationalen Poli-
tik karnen. Die nachfolgende Überwindung des Kalten Krieges und die 
vorübergehende Zurückstellung aktiver Bewaffnungspläne des Weltraums 
schienen diese Notwendigkeit in den Hintergrund zu rücken. Mit der Wie-
derbelebung und jetzigen Forcierung der US-amerikanischen Pläne einer 
weltraumgestützten Raketenabwehr einerseits und der zunehmenden Ver-
breitung von Massenvernichtungswaffen andererseits tritt die Notwendigkeit 
einer völkerrechtlich fundierten sicherheitspolitischen Antwort auf die neue 
Herausforderung der internationalen Gemeinschaft erneut in den Vorder-
grund. Die schrecklichen Terroranschläge des 11. September bestärkten 
meine Überzeugung, dass die internationale Gemeinschaft den neuen sicher-
heitspolitischen Herausforderungen nur durch eine kooperative Sicherheits-
ordnung wirksam begegnen können wird. 

Die vorliegende Arbeit soll einen Beitrag zu einer interdisziplinären 
Grundlegung einer Ordnung Gemeinsamer Sicherheit der internationalen 
Gemeinschaft für den Weltraum leisten, mit der die friedensstiftende Kraft 
des Völkerrechts für eine post-hegemoniale Epoche unterstrichen würde. 

Der Juristischen Fakultät der Humboldt-Universität zu Berlin bin ich für 
die Annahme der Arbeit als rechtswissenschaftliche Dissertation im Winter-
semester 2002/2003 dankbar. Nur dank der nachhaltigen Ermutigung, Un-
terstützung und kritischen Begleitung durch meinen Doktorvater, Prof. Dr. 
Christian Tomuschat, ist diese Arbeit möglich geworden. Ebenso bin ich 
Prof. Dr. Gerd Seidel für die zügige Zweitkorrektur zu großem Dank ver-
pflichtet. Danken möchte ich außerdem Kollegen und Freunden, die das 
Manuskript mit zahlreichen Anregungen und konstruktiver Kritik bedacht 
haben, vor allem Dr. Rüdiger Reyels, Dr. Ekkehard Lübkemeier, Hans-
Joachim Daerr, Nikolai von Schoepff, Christoph Anton, Heiner Horsten, 
Dr. Bernd Kubbig, Dr. Jürgen Scheffran, Dr. Götz Neuneck und Dr. Randy 
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Rydell. Die Arbeit gibt allerdings in allen Teilen ausschließlich meine per-
sönliche Auffassung zum Forschungsgegenstand wieder. Ohne die freund-
schaftlichen Ratschläge und Ermutigungen meines Kollegen und Freundes 
Dr. Thietmar Bachmann hätte ich die zeitliche und konditionelle Belastung 
neben meinen beruflichen Pflichten nicht erfolgreich bewältigen können. 
Frau Heiduk und ihren Kolleginnen und Kollegen von der Bibliothek des 
Auswärtigen Amtes sowie der Dokumentenstelle der DGAP in Berlin und 
dem Max-Planck-Institut für ausländisches öffentliches Recht und Völker-
recht in Heidelberg danke ich für tatkräftige bibliographische Unterstüt-
zung. 

Dr. Florian Simon danke ich für die Aufnahme der Arbeit in der Schrif-
tenreihe zum Völkerrecht. 

Das Buch ist meiner neunjährigen Tochter gewidmet. Meine Hoffnung 
ist, mit der Arbeit einen Beitrag zu leisten, dass die heutige Generation den 
nachwachsenden Generationen einen friedlichen und unbewaffneten Welt-
raum "vererbt". 

Berlin, im Juni 2003 Detlev Wolter 
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A. Einleitung 

The extent of the structural changes in internatio-
nal relations in our time requires a far more basic 
reorientation of our thinking in international law. 
Wolfgang Friedmann, 19641 

In the end, the root of man's security does not lie 
in his weaponry. It lies in his mind. 
Robert McNamara, Secretary of Defense, 19672 

Is safety to be found in nuclear arms or in their 
elimination? 
Jonathan Schell, 19843 

I. Problemstellung 

Dies ist eine Arbeit über die strukturellen Voraussetzungen der Erfüllung 
des Menschheitsinteresses im Weltraumrecht im Bereich der internationalen 
Sicherheit. Sie geht aus von der Hypothese, dass sich entsprechend dem 
Kooperationsgebot und der Menschheitsklausel in Artikel I Absatz 1 Welt-
raumvertrag (WRV)4 das Menschheitsinteresse auch im Sicherheitsbereich 
wie in den anderen Bereichen der Nutzung des Weltraums nur durch Ko-
operation der Staaten verwirklichen lässt und Sicherheit im Weltraum als 
internationalisiertem, hoheitsfreiem Gemeinschaftsraum daher zwingend ko-
operative oder "Gemeinsame Sicherheit" ist. Ziel der Arbeit ist es, unter 
Zugrundelegung der vom Hamburger Institut für Friedensforschung und Si-
cherheitspolitik5 unter dem Begriff "Gemeinsame Sicherheit" entwickelten 

1 Friedmann, The Changing Structure of International Law (1964) S. 3. 
2 Rede zur National Defence Policy vom 18. Dezember 1967; zitiert nach Goed-

huis, An Evaluation of the Leading Principles of the Outer Space Treaty of 27th 

January 1967, NTIR 15 (1968) S. 40. 
3 Schell, The Abolition (1984). 
4 Vertrag vom 27. Januar 1967 über die Grundsätze zur Regelung der Tätigkeiten 

von Staaten bei der Erforschung und Nutzung des Weltraums einschließlich des 
Mondes und anderer Himmelskörper (Weltraumvertrag), BGBl. 196911, S. 1969, ab-
gedruckt in WelcklPlatzöder, Weltraumrecht. Law of Outer Space. Textsammlung 
(1987) S. 1 (Stand Ratifizierung zum 1. 2. 2001: 96 Staaten und 27 Unterzeichner-
staaten). 
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und von der Washingtoner Brookings Institution6 als "cooperative security" 
bezeichneten sicherheits- und rüstungskontrollpolitischen Konzeption die im 
Weltraumrecht bestehenden universell-völkerrechtlichen Grundlagen Ge-
meinsamer/kooperativer Sicherheit7 im Weltraum aufzuzeigen und für die 
Interpretation des bis heute höchst strittigen Begriffs der "friedlichen" Nut-
zung des Weltraums fruchtbar zu machen. Der Herausarbeitung der völker-
rechtlichen Rahmenbedingungen "Gemeinsamer Sicherheit" im Weltraum 
kommt für die Wahrung des Status des Weltraums als internationalisierter 
hoheitsfreier Gemeinschaftsraum besondere Bedeutung in dem Maße zu, in 
dem eine völlige Entmilitarisierung des Weltraums gegenwärtig nicht er-
reichbar scheint - im Gegenteil der Übergang von bisher rein passiver mili-
tärischer Nutzung zu aktiven, zerstörerischen Nutzungsformen zu befürch-
ten ist. Vor dem Hintergrund der nunmehr bald ein halbes Jahrhundert an-
dauernden Kontroverse um den weltraumrechtlichen Grundsatz der 
friedlichen Nutzung wird der Versuch unternommen, aus einer Strukturana-
lyse des Weltraumvertrages und seines zentralen Strukturprinzips, wonach 
die Nutzung des Weltraums "Angelegenheit der ganzen Menschheit (pro-
vince of all mankind)" ist und der Weltraum den Status eines "Gemeinsa-
men Erbes der Menschheit (Common Heritage of Mankind, CHOM)" trägt, 
eine umfassende Theorie der friedlichen Nutzung des Weltraums zu entwi-
ckeln, die Grundlage für die Anwendung des Konzepts der "Gemeinsamen 
Sicherheit" im Weltraum bilden kann. Dabei steht die Herausarbeitung kon-
kretisierender Rechtsstandards und Kriterien ihrer Anwendung im Vorder-
grund. Eine konkretisierende und praxisbezogene Ausfüllung des Rechtsge-
bots der friedlichen Nutzung erscheint umso dringlicher, als die Schere zwi-
schen rasant zunehmenden militärischen Weltraumaktivitäten und dem 
Ausbleiben spürbarer Fortschritte bei den rüstungskontroll- und abrüstungs-
politischen Anstrengungen in Bezug auf den Weltraum insbesondere auf 
multilateraler Ebene immer größer wird.8 

5 Bahr/Lutz, Gemeinsame Sicherheit: Einführende Überlegungen, in Bahr/Lutz 
(Hrsg.), Gemeinsame Sicherheit - Idee und Konzept. Bd. 1 Zu den Ausgangsüber-
legungen, Grundlagen und Strukturmerkmalen gemeinsamer Sicherheit (I . Aufl. 
1986) S. 26; Lutz, Gemeinsame Sicherheit - das Konzept. Definitionsmerkmale und 
Strukturelemente im Vergleich mit anderen sicherheitspolitischen Modellen und 
Strategien, in Bahr/Lutz (Hrsg.) S. 45. 

6 Nolan, The Concept of Cooperative Security, in Nolan (Hrsg.), Global Engage-
ment. Cooperation and Security in the 21 SI Century (The Brookings Institution 
1994) S. 9. 

7 S. zu einer Grundlegung Gemeinsamer Sicherheit im allgemeinen Völkerrecht 
Fischer, Völkerrechtliche Normenbildung und sicherheitspolitische Konzeptionen. 
Aktuelle Rechtsquellenprobleme und die Implementation Gemeinsamer Sicherheit 
(1987); ders., Koexistenz und Kooperation im modemen Völkerrecht - "Gemein-
same Sicherheit" und die Struktur des Rechts der Friedenssicherung, in Bahr/Lutz 
(Hrsg.), Gemeinsame Sicherheit, Bd. 2 (1987) S. 55. 
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Sowohl in dem Auslegungsstreit als auch bei den de lege ferenda von 
der Weltraumrechtswissenschaft unternommenen Versuchen, die rechtliche 
Relevanz des Gebots der friedlichen Nutzung des Weltraums zu untermau-
ern, fand bislang die notwendige Einordnung des Rechtsgebots in den brei-
teren Rahmen des CHOM-Grundsatzes und der verstärkten Allgemeinwohl-
bindung durch die Menschheitsklausel des Weltraumvertrages als seinem 
Kernelement kaum Berücksichtigung,9 obwohl dessen Anwendung auf den 
Weltraum im Allgemeinen 10 und für die Beurteilung der Zulässigkeit militä-
rischer Aktivitäten im Besonderen weitgehend anerkannt ist. 11 Die Analyse 
der strukturellen Voraussetzungen der Verwirklichung des weltraumrecht-
lichen Menschheitsinteresses im Sicherheitsbereich ist insbesondere im Zu-
sammenhang mit der seit der Rede von US-Präsident Reagan im März 
1983 zur Strategie Defense Initiative und in der gegenwärtigen Erörterung 
der aktuellen Pläne von Präsident Rush jr. zur National Missile Defense 
stattfindenden intensiven Auseinandersetzung über die sicherheits- und 
rüstungskontrollpolitischen Auswirkungen der militärischen Nutzung des 
Weltraums l2 sowie über die damit zusammenhängenden rechtlichen Fragen 

8 Monserrat Filho, Total Militarization of Space and Space Law: The Future of 
the Article IV of the 67' Outer Space Treaty, Proc. 40th Colloq. Space Law (1998) 
S. 358; Andem, Implications of the 1967 Outer Space Treaty in the New Millenium: 
ABrief Reflection on the Implications of Proposed Missile Defense Systems, Proc. 
43rd Colloq. Space Law (2001) S. 275; Jasani, Introduction in Jasani (Hrsg.), Pea-
cefu1 and Non-Peaceful Uses of Space. Problems of Definition for the Prevention of 
an Arms Race (UNIDIR, 1991) S. 9 ff.; Vlasie, The Legal Aspects of Peaceful and 
Non-Peacefu1 Uses of Outer Space, in Jasani (Hrsg.) S. 37; Reijnen, The Prevention 
of an Arms Race in Outer Space, in BenkölGraafflReijnen (Hrsg.), Space Law in 
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